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To explore the potential of nature to improve the quality of life
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 Gesellschaftliche Anforderungen, inkl. Fleischkonsum, Green Deal

 ASP und Corona

 Futterpreise

 Vorausblick

 Chancen für Österreich

Themen
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Fleischkonsum



Fleischkonsum in Österreich rückläufig
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Schwein Rind- und Kalbfleisch Geflügel



63%

55%

48%

42%

19%

18%
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Ich versuche bewusst, mich gesund zu ernähren

Ich versuche auf Plastikverpackung zu verzichten, wenn ich…

Ich vermeide künstliche Aromen und Konservierungsstoffe

Ich versuche, weniger Fleisch zu essen

Ich koche nicht gern selbst

Essen muss schnell und zweckmäßig sein

Ich habe eine oder mehrere Lebensmittelunverträglichkeiten

Ich habe selten Zeit für eine ordentliche Mahlzeit

Ich habe gesundheitlich bedingte Ernährungseinschränkungen

Nichts davon

Anteil der Befragten

Hinweis(e): Österreich; 15.07. bis 25.08.2020 und 11.02. bis 31.03.2020; 18 bis 64 Jahre; 2085 Befragte
Quelle(n): Statista Global Consumer Survey (GCS); ID 1000219

Welchen dieser Aussagen zum Thema Lebensmittel stimmen Sie zu?
Österreich: Einstellungen zu Lebensmitteln 2020
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http://de.statista.com/statistik/daten/studie/1000219/umfrage/oesterreich-einstellungen-zu-lebensmitteln


Fleischersatzprodukte werden günstiger

7

Q
ue

lle
: S

ta
tis

ta



Fleischkonsum und Einkommen
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 Weniger Zeit zum einkaufen und zubereiten

 Authentisch: Fleisch mit einer Geschichte

 Transparenz: Herkunft und in der Verarbeitung

 Tierwohl und Umweltschutz gewährleistet

 Weniger Fleischkonsum, vor allem Schwein

 Verkauf über Internet

Trends im Verbrauch – im Westen
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European Green Deal



 Climate Action

● Klimaneutral ab 2050

● In 2030 -55% Treibhausgas im Vergleich zu 1990

 Farm to Fork Strategie

● Vor allem „Farm“ Fokus

 Biodiversitätsstrategie

Europäische Green Deal
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 Klima -35% Treibhausgas Emission 2015-2030

 Kunstdünger -50% Nutrientenverluste, Bodenfruchtbarkeit stabil; 

-20% Kunstdünger Gebrauch ab 2030

 Pestiziden -50% bestimmten Pestiziden ab 2030

 Antibiotikum -50% Verkauf ab 2030

 Bio 25% Bio-Fläche ab 2030

 Biodiversität 10% landwirtschaftliche Fläche brach/hohe Biodiversität

Landschaftselemente + Wildschutzmaßnahmen

 Tierschutz Höhere Auflagen

Green Deal-Ziele in der Landwirtschaft

12
Quelle: Jongeneel et al., in press



Regionale Unterschiede innerhalb der EU
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Externe Kosten für Stickstoff (NH3 Emission und N 
Verluste), Euro/Kopf
Quelle: Van Grinsven et al., 2018

Antibiotikumverbrauch in der Tierhaltung in 2016
Quelle: ESVAC (2018)



NH3 Emission >80% 
reduziert in den 
Niederlanden

Technische Lösungen sehr effektiv
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 Folgenschwere Ziele: Kunstdünger (Verkauf -20%) und Nutrientenverluste
(-50%). Resultieren in weniger Futterproduktion, und höheren Preis

 Weniger Pestiziden fuhrt zu weniger Futterproduktion und möglich 
Qualitätseinbüßen (Mykotoxine) -> höhere Preis

 Antibiotikum – lösbar mit Management-Anpassungen; keine Mehrkosten (NL)

 Modellschatzungen: -15% Schweine in der EU; 15% höhere Schweinepreis

 EU Grenzschutzmaßnahmen wichtig!

 Import von Futterrohstoffen dämpft Futterpreiseffekte

 Fleischsteuer erwartet, mit teilweise Rückgabe an nachhaltige Produzenten

Potentielle Konsequenzen
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Quellen: Bremmer et al., in press; Jongeneel et al., in press; Barreiro-
Hurle et al., 2021; Bergevoet et al., 2019; Baltussen et al., 2021



 Höhere Produktionskosten
 Höhere Auflagen
 Weniger Export außerhalb EU
 Höhere Fleischpreise Verbraucher
 Weniger Fleischkonsum
 Grenzschutz wichtig

EU Schweineproduktion nach dem Green Deal
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Quelle: EU (Europe.eu)
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Afrikanische Schweinepest
und Corona
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 Übertragung durch Mensen!

 Wildschweine

 Unzureichende Hygiene

 Bleibt vermutlich

 Grenzschutz

 Impfstoff?

 Nach Ausbruch viele Jahre für 
Kontrolle und erneuter Marktzugang

ASP
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China dominant auf dem Weltmarkt
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Import pig meat + offals into China from EU27

Pig meat
Offals
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Niedrige Schweinepreise

Hohe Futterpreise

Kostendeckung NL 

Ferkelproduktion ±50%

Mit eigener Futteranbau 

weniger preisempfindlich

Führt zu Abstockung

Dramatische Marktsituation
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Piglet production Finishing

Source: Wageningen Economic Research



 Gastronomie geschlossen

 Export Drittländer stark verringert

 Vorräte gestiegen

 Gestiegene EU-Selbstversorgung führt jetzt zu Problemen

Corona
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https://www.shz.de/img/incoming/crop28047387/1298399501-cv16_9-
w640/Restaurant-20wegen-20Corona-20geschlossen.jpg



EU Selbstversorgung gestiegen

22

119% 119% 118% 119%
123% 121% 120%

124%

129% 130%

80%

90%

100%

110%

120%

130%

140%

150%

-10000

-5000

0

5000

10000

15000

20000

25000

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021f

Se
lf-

su
ffi

ci
en

cy
 d

eg
re

e

Vo
lu

m
e 

(k
to

n)

Year

App.consumption Export Import Self-sufficiency (%)

Q
ue

lle
: 

W
ag

en
in

ge
n 

Ec
on

om
ic

 R
es

ea
rc

h 
(D

at
en

 a
us

 C
om

ex
t)



23

Futterpreise



Futterrohstoffe teuer aber etwas sinkend
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 Futterrohstoffe bleiben erste Halbjahr noch teurer

 Ferkelpreis Tendenz steigend (NL+DE weniger Sauen)

 Schlachtschweine noch keine positive Signale

 Rückgang EU-Sauenbestand

 Achtung ASP u. Grenzschutz beim Green Deal

Vorausblick
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 Im Vergleich zu anderen Ländern in der EU

 Risiken gestreut:

● Eigene Futteranbau

● Gemischte Betriebe

● Geringes Fremdkapital

 Gutes Marketing –authentisch, transparent in Sachen Tierwohl usw.

Chancen für Österreich positiv
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Kontakt:

Robert Hoste
Senior Pig Production Economist
Wageningen Economic Research
Wageningen University & Research
P.O. Box 35, NL-6700 AA Wageningen, The Netherlands
Tel. +31.317.484654
E-mail: robert.hoste@wur.nl
Internet: www.wur.nl/economic-research
Skype: Robert.Hoste
Twitter: @RobertHoste


	Diese Trends werden den Schweinemarkt massiv verändern�Zukunft der Österreichische Schweineproduktion
	Wageningen University & Research
	Themen
	Slide Number 4
	Fleischkonsum in Österreich rückläufig
	Slide Number 6
	Fleischersatzprodukte werden günstiger
	Fleischkonsum und Einkommen
	Trends im Verbrauch – im Westen
	Slide Number 10
	Europäische Green Deal
	Green Deal-Ziele in der Landwirtschaft
	Regionale Unterschiede innerhalb der EU
	Technische Lösungen sehr effektiv
	Potentielle Konsequenzen
	EU Schweineproduktion nach dem Green Deal
	Slide Number 17
	ASP
	China dominant auf dem Weltmarkt
	Dramatische Marktsituation
	Corona
	EU Selbstversorgung gestiegen
	Slide Number 23
	Futterrohstoffe teuer aber etwas sinkend
	Vorausblick
	Chancen für Österreich positiv
	Slide Number 27
	Slide Number 28

